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Wer kann gefördert werden? 
Unternehmen mit mehrheitlich kommunalem Gesellschafterhintergrund (d. h. 
unmittelbare oder mittelbare Beteiligung einer oder mehrerer kommunaler 
Gebietskörperschaften mit insgesamt mehr als 50 %).  
Unternehmen (unabhängig von der Rechtsform und der Gesellschafterstruktur) im 
Rahmen von Forfaitierungsmodellen.  
 

Was wird gefördert? 
Es werden grundsätzlich alle Investitionen in die kommunale Infrastruktur 
mitfinanziert. Dazu gehören z.b. die allgemeine Verwaltung, aber auch die 
Energieeinsparung und Umstellung auf umweltfreundliche Energieträger, wie z.b. 
Solarthermie- oder Photovoltaikanlagen. 
 
Gefördert werden nicht: 

• Betriebsmittel 

• geringwertige Wirtschaftsgüter 

• Kapitalanlagen 

• Leasingvorhaben 

• Eigenkapitalausstattungen 

• Kreditumschuldungen 

• Wohnungen (Ausnahme - Betreutes Wohnen) 
 

 

Wie wird gefördert?  
Der Finanzierungsanteil des KfW-Darlehens kann bei bis zu 100 % der 
Investitionskosten liegen. Der Kredithöchstbetrag liegt jedoch bei 10 Millionen € 
pro Vorhaben. 
 

Ist eine Kombination mit anderen Förderprogrammen möglich? 
Grundsätzlich ist eine Kombination zulässig, die gleichzeitige Inanspruchnahme 
des KfW-Programms Erneuerbare Energien (Standard und Premium) für dieselbe 
Maßnahme sowie des KfW-Unternehmerkredits ist jedoch ausgeschlossen. 
 

Wie beantrage ich die Fördermittel? 
Vor Vorhabens beginn muss der Antrag bei der Hausbank gestellt werden, dort 
liegt auch das Formular (Nummer 141 660) vor. Die Programmnummer lautet 148. 
Des Weiteren muss eine Beschreibung des Vorhabens beigelegt werden. 
 
Für die Beantragung reichen die auf dem Antragsformular einzutragenden 
Angaben sowie eine zusammenfassende Projektbeschreibung regelmäßig aus. 
Nach Antragstellung wird die KfW dem Antragsteller ggf. mitteilen, welche 
weiteren Unterlagen für die Bearbeitung des Kreditantrages erforderlich sind. 
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Die Hausbank legt je nach Bonität und Werthaltigkeit der Sicherheiten den 
Zinssatz für den Kredit fest. 
 

Weitergehende Informationen: 
• www.kfw.de 

• Dokumente 

• http://www.kfw-
foerderbank.de/DE_Home/Infrastruktur/Kommunale_Unternehmen/Komm
unal_Investieren/Dokumente.jsp 

 
 
 
 
 
 
 
Weitergehende Infos zur Förderung und Technik unter www.solarfoerderung.de  
 
 
Für die Richtigkeit der Angaben übernimmt der BSW-Solar keine Gewähr! 
 
 


